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V O R W O R T

Liebe Teamerin und lieber Teamer!
Du bist Teamer oder Teamerin in der Konfi-Arbeit – oder auf 
dem Weg es zu werden. Respekt! Wir finden es wunderbar, 
dass du dich engagierst und mit Konfis auf eine Entdeckungs-
reise begibst! 
Dieses TeamerHandBuch kann dich und dein Team auf diesen 
Weg vorbereiten und währenddessen begleiten. 
Wir haben viele Jahre in der Nordkirche in Konfi-Teams ge-
arbeitet, Teamer ausgebildet und Pfarrerinnen, Gemeinde-
pädagogen und Diakone darin fortgebildet, wie sie Teamer-
ausbildungen gestalten können.
Nun wollen wir dich und dein Konfi-Team ermuntern, darü-
ber nachzudenken und zu diskutieren, wofür Konfi-Arbeit ei-
gentlich gut ist, wie Konfis etwas erleben können, das für sie 
Bedeutung hat, und wie sie ihren Glauben entdecken können.
Auf dieser Entdeckungsreise und allem, was du darin mit 
Konfis und deinem Team erlebst, wünschen wir dir Gottes 
Segen und dass du etwas verwirklichen kannst von dem, was 
dir am Herzen liegt! 

Astrid Thiele-Petersen und Rainer Franke
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A N M E R K U N G E N  Z U  D I E S E R  N E U A U F L A G E

Das »alte« TeamerHandBuch von Olaf Trenn und Christian 
Witting hat viele Teamergenerationen begleitet. 
Wir haben es neu sortiert, neue erfahrungsbezogene kreative 
Methoden und Spiele für die Konfi-Arbeit ergänzt. 
Wir haben viele Spiele und Methoden beschrieben, die wir 
selbst erlebt und mit Teamern und Konfis ausprobiert ha-
ben. Manche haben wir uns ausgedacht, bei manchen weiß 
man gar nicht mehr genau, wo sie herkommen, weil sie in 
der Jugendarbeit weitergetragen werden. Wir haben sie mit 
unseren Worten beschrieben. Wo wir bewusst Ideen anderer 
aufgreifen, nennen wir sie, und du findest sie im Literaturver-
zeichnis am Ende. Dort haben wir auch interessante Literatur 
zum Vertiefen aufgeschrieben.

PS: Wie verwenden immer mal wieder die weibliche und die 
männliche Form, meinen aber immer die Vielfalt der Geschlech-
ter. Konfi-Arbeit profitiert von der Arbeit im Team, das aus Pfar-
rern, Diakoninnen oder Gemeindepädagogen und ehrenamtlichen 
Teamerinnen besteht. Wenn wir zum Teil nur von Pfarrerinnen 
sprechen, meinen wir immer die für die Konfi-Arbeit hauptver-
antwortliche Person.



1. Wer bin ich? 
Ich als Konfiteamer
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I C H  A L S  K O N F I  –  I C H  A L S  T E A M E R I N

Vor kurzem warst du noch selbst in der Rolle der Konfis, jetzt 
bist du auf der anderen Seite in der Rolle der Anleitenden als 
Teil des Teams. Wenn ihr als Team mit Konfis arbeitet, ist es 
sinnvoll, dass ihr euch vorher gemeinsam darüber Gedanken 
macht, wozu Konfirmandenarbeit eigentlich gut ist, wie ihr 
zusammenarbeiten wollt und was eure Aufgabe dabei sein 
kann. Die Chance, die ihr als Teamer habt, ist, dass ihr mit 
euren Lebensthemen noch dicht dran seid an den Konfis und 
auch an eurer eigenen Konfizeit. 

 Erinnert euch jede für sich selbst, wie ihr eure Zeit als 
Konfis erlebt habt. Diese Fragen geben euch Anstöße dazu:

Ich als Konfi  
1. Was habe ich zu Beginn meiner Konfizeit gehofft und be-

fürchtet?
2. Was waren meine Highlights in der Konfizeit?
3. Habe ich etwas erlebt, das für mich persönlich Bedeutung be-

kommen hat? 
4. Kamen die Themen, die mir im Leben wichtig waren, vor?
5. Wo konnte ich mich aktiv beteiligen?  
6. Was durfte ich mitbestimmen?  
7. Konnte ich mich mit meinen besonderen Fähigkeiten und In-

teressen einbringen?
8. Konnte ich/konnten alle mit Schwächen, Talentlosigkeit, Ein-

schränkungen, Abneigungen … mitmachen?
9. Was hätte man meinetwegen weglassen können? Warum?
10. Wie fand ich damals meine Teamer/innen?
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 Tauscht euch nun über eure Erfahrungen aus eurer Kon-
fizeit aus. Vielleicht bekommt ihr dadurch Ideen für die 
Gestaltung eurer Arbeit mit den Konfis heute. Diese Fragen 
können euch Anregungen dafür geben:

Ich als Teamer
1. Wie möchte ich auf Hoffnungen und Befürchtungen von unse-

ren Konfis reagieren?
2. Was gehört für mich unbedingt zu einer guten Konfizeit dazu?
3. Wie kann ich es Konfis ermöglichen, etwas für sie Bedeutungs-

volles in der Konfizeit zu erleben?
4. Wie können wir eine Verbindung zwischen den Lebensthemen 

der Konfis und christlichen Themen schaffen?
5. Was möchte ich den Konfis an Beteiligung ermöglichen? 
6. Wobei möchte ich Konfis mitbestimmen lassen?
7. Wie können wir jede mit ihren unterschiedlichen Persönlich-

keiten vorkommen lassen?
8. Wie ermöglichen wir allen, sich zu beteiligen: Jungen und 

Mädchen, Konfis mit und ohne Einschränkungen und aus 
verschiedenen Milieus?

9. Finden wir neue Ideen für »langweilige« Themen?
10. Was möchte ich genauso oder anders machen als Teamer?
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M E I N E  R O L L E  A L S  T E A M E R

 Warum möchtest du Teamer sein? Was erhoffst du dir? 
Was befürchtest du? Was erwartest du von der Pfarrerin, 
von den Konfis, von den anderen Teamern, von dir selbst?

Meine Rolle im Team zwischen Konfis und Pfarrer 
Ein Teamer hat eine besondere Rolle für Pfarrer und Konfis.
• Für Konfis kannst du sein: Vorbild, Ansprechperson für 

Persönliches, Repräsentantin der Kirche, Begleiter, Mut-
macher, Animateurin, Lehrerin, Spaßmacher …

• Der Pfarrer sieht dich vielleicht als Helferin, Spieleanleiter, 
Verbindungskraft, Rückmelderin oder Kollegin. 

Diese Rollen haben viele Vorteile: Anleitung kann aufgeteilt 
werden, ein Ohr ist dicht an den Konfis, die Chance zu ju-
gendgemäßem Unterricht in Themen und Methoden, Vielfalt 
von Methoden und Arbeitsformen ist möglich. 

 Welche Rolle liegt dir und macht dir Freude? An welcher 
möchtest du noch arbeiten? Welche Rolle/Aufgabe möch-
test du nicht haben?

 Eine Übung zum Probieren im Team: Stellt ein Standbild aus 
drei Personen (Konfi, Pfarrerin, Teamer) in ihrer idealen 
Beziehung: Wie stehen sie zueinander? Auf welcher Ebene? 
In welchem Abstand? Berühren sie sich? Wo schaut wer 
hin? Wer ist mit wem in Kontakt? Wer gerät aus dem Blick?
Die Übung kann helfen, sichtbar zu machen, wie ihr mit-
einander arbeiten wollt und wo Herausforderungen im 
Konfiteam liegen. 



 

 

 

 

 

 


